
Doku Elisa am 28.9.15: Ein Mega-Abrisstag  
vormittags ca. 9.45 - 12 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Abriss der Häuser Am Elisabeth- 
gehölz 5 und 7 wird heute massiv 
vorangetrieben. Die Hinterhoffassade  
wird weiter geöffnet.... hier das  
Haus Nr. 5. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Trennung der Materialien... 
                                           

    Im Vorwege wurde das Haus 
       nahezu komplett geleert. 
       Dagegen waren aus dem Haus  

    Eli 3, dessen Abriss im März 
    begann,- just als ein Hamburger  
    Mäzen Interesse an Elisa signalisiert hatte – weder das zurückgelassene  
    Mobilar aus den Wohnungen entfernt worden, noch die Rauchmelder.  
    In Folge begleitete den Abriss über 14 Tage lang ein ohrenbetäubendes  
    Pfeifkonzert der verbliebenen Rauchmelder. In dieser frühen Phase des  
    Abrisses wurde denkmalwürdige Fassade am Elisabethgehölz    
    angegangen...  

 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnung einer Dachwohnung (Holzbalken 
weiss) mit Dachlucken sowie eines 
Trockenbodens (Holzbalken natur). Gelegen- 
heit für Studien des Maueraufbaus... 

Ab ca. 10 Uhr: 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einreißen einer Zwischenwand und Entfernung der Stahlträger, dann 
der Fenster sowie Balkontüren des ehemaligen Backsteinbalkons zum 
ehemaligen grünen Hinterhof. Die Holzfenster wurden vor ca. 15 
Jahren erneuert, das entspricht ca. der Hälfte ihrer Lebensdauer. 

Die Wohnungen in Elisa 
waren nach Empfinden 
vieler Bewohner gut 
geschnitten, die Zimmer – 
auch die der kleineren 
Wohnungen – schön, die 
Decken 2,60 m hoch. Die 
Elisianer lebten farbenfroh, 
in gepflegten Wohnungen, 
wie nun gut sichtbar wird.  

 



Elisa Innenansichten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unten: Nach der Baggerintervention 
freigelegter und teilentfernter 
Holzfußboden mit Balken. Typische 
Lehm-Holzfußbodendecken. 

Fortsetzung der Baggeraktivität,  
Zwischenwände wie –decken werden entfernt... 
Hinterhofseitig Haus Eli 7 und 5. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Oben: Hofseite des Hauses Am 
Elisabethgehölz 5. Bald wird die auch 
hier gestaltete Backsteinfassade aus 
den 1920er/30er Jahre verschwunden 
sein... 

Oben: Die bunten Wände gehören 
zu den hofseitigen großen Zimmern 
der 2,5 Zi.-Wohnungen des 
Gebäudes Elisabethgehölz 7. 
Einriss der Wände zum Haus Eli 5.  
Rechts: Durch die Tür ein Blick in 
einen der verbliebene Räume einer 
Erkerwohnung des Hauses Eli 7. 
Der Sonnenschatten zeigt: 
Sprossenfenster und Balkontür sind 
noch vorhanden. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dies war der Vormittag des 28.9.15, einem Tag, an dem der Abriss des 
Backstein-Gebäudes extrem voranschritt.  
Bisher wurde also das Gebäude auf der Hofseite fortschreitend geöffnet sowie 
Zimmerdecken und Zwischenwände abgerissen. 
Ab 12 Uhr wird der Bagger weiter die denkmalwürdige Straßenfassade des 
Gebäudes Am Elisabethgehölz zerstören.  
Bleiben Sie unserer Zaungast und begleiten Sie einen Tag lang das Gebäude! 
 
Fortsetzung in der nächstfolgenden pdf zum 28.9.15. 

Oben: 
Geöffnete Erkerwohnungen des 
Hauses Eli 7. Die ca. 2m breiten 
Sprossenfenster in den Erkern 
schafften eine einmalig helle 
freundliche Raumatmosphäre. 


